
Strukturiertes Forderungsmanagement

Ein strukturiertes Forderungsmanagement dient der fortlaufenden Sicherung der Zahlungsansprüche und -

fähigkeit. Durch die Darstellung auf der Aktivseite der Bilanz können Informationen über offene Forderungen

systematisch ausgewertet und gezielt zur Steuerung des Beitreibungsprozesses genutzt werden.

Das Seminar zeigt, wie Ausfallrisiken im Haushalts- und  Rechnungswesen zu bewerten sind und wie die

vorliegenden Informationen für eine effektivere Forderungsbearbeitung genutzt werden können. Es zeigt

Ansätze, wie der vorhandene Prozess in der Verwaltung analysiert und Schwachstellen beseitigt werden

können. Dazu werden geeignete Dienstanweisungen zur Festlegung des Bewertungs- und Beitreibungsprozess

vorgestellt. Die Diskussion und Beantwortung von Fragen der Teilnehmenden sowie ihr Erfahrungsaustausch

sind Seminarbestandteile.

 

Schwerpunkte

1.    Rahmenbedingungen des kommunalen Forderungsmanagements

2.    Strukturieren und Analysieren des Forderungsbestandes

3.    Analyse und Bewertung von Zahlungsrisiken und -ausfällen

4.    Verwendung von Informationen der Risikobewertung zur Verbesserung des Mahnprozesses

5.    Abgrenzung der Aufgaben von Fachbereichen und der Kasse

6.    Dienstanweisungen für den Finanzbereich und die Kasse

7.    Ansätze für die Optimierung des kommunalen Forderungsmanagements

8.    Erfahrungsaustausch und Fragen der Teilnehmenden

 

Preis

170.00 € zzgl. 19% MwSt.

Referent/-in

Barbara Knöfel B.A. (Public Management), Berlin, erfahrene Buchhalterin und Dozentin, berät

brandenburgische Kommunen und kommunale Unternehmen

Seminarteilnehmende

Kassenverwalter/innen und Mitarbeiter/innen Kasse, kommunale Wasserver- und Entsorgungsverbände

Ort und Datum

IHZ Internationales Handelszentrum, Friedrichstraße 95, 10117, Berlin

20-04-2021 (09:00 - 15:30 Uhr)
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